
Skriptbeispiel für die praktische
Anwendung der Homöopathie

Homöopathische Begleittherapie bei zahnärztlichen Eigriffen

1. Operationen, Zahnextraktionen

� Am Morgen vor der Zahnextraktion Arnica C 30, 5 Globuli,
nach dem Eingriff nochmals Arnica C 30, 5 Globuli

� Am Abend vor einer ausgedehnten OP Arnica C 200, 5 Globuli,
nach dem Eingriff Arnica C 200, 5 Globuli

2. Abschleifen von Zähnen

� Für das Zahnabschleifen davor Arnica C 30, 5 Globuli,
danach für zuhause rezeptieren Nux vomica D 12, 3x5 Glob.

für mehrere Tage

3. Blutungen unter einer Behandlung

� Basistherapie mit Arnica kann in den meisten Fällen eine schwer beherrschbare Blutung
vermeiden

� Wenn trotzdem Blutung Phosphorus C 30, alle 10 min 5 Globuli, 3x

� Wenn Blutung anhaltend Phosphorus C 200 i.v.

4. Bei Herdsanierungen und / Wurzelbehandlung

� Zum Schutz gegen fokale Streuung Phytolacca D4, 3x5 Glob. 4-5 Tage
    rezeptieren

5. Nach einer Nervenreizung/- Verletzung

� Bei neuralgieformen Schmerzen entlang des Verlaufes eines Nerven:
Hypericum D 12 , 3 x5 Glob. Für 4- 5 Tage rezeptieren

� Bei anhaltender Taubheit und Parästhesien im Versorgungsgebiet des Nerven:
Hypericum C 30, 2x/ Woche je 5 Glob.für 3 Wochen mitgeben oder rezeptieren

� Danach bei Therapieresistenz :
Hypericum C 200, 1xlig als Einzeldosis für 3 Wochen

� Als Alternative zu Hypericum:
Ledum D 12 3x5 / Tag für 4-5 Tage rezeptieren, wenn Kältegefühl an der Einstichstelle und
Besserung durch kalte Anwendungen vorliegen

6. Kreislaufkomplikationen



� Kreislaufschwäche mit Blässe, kaltem Stirn-Schweiß und leichter Übelkeit:
Veratrum album C 30 – 8 Tropfen direkt auf die Zunge, wirkt nach 2 Minuten

� Kreislaufschwäche, wenn Übelkeit und Schwindel im Vordergrund stehen,
besonders bei Rauchern:
Tabacum C 30 – 8 Tropfen direkt auf die Zunge

7. Würgreiz während der Behandlung

� Bewährt: Ignatia C 30 , 8 Tropfen direkt auf die Zunge


